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Königstein – Am Stand der
DLRG stechen die knalligen
FarbeninsAuge.Feurigrotsind
die T-Shirts und der Sonnen-
schirm, gelb ist das Rettungs-
brett, das dieHelfer demTZ-Fo-
tografen entgegenhalten. Das
Erstaunliche am Tag der Ver-
einsmesse ist, dass manche
Leute bekennen, von der Exis-
tenz einer Königsteiner DLRG
nichts gewusst zu haben – wo
doch die Ehrenamtlichen der
Deutschen Lebensrettungsge-
sellschaft regelmäßig in Er-
scheinung treten. Im Freibad
im Woogtal helfen sie den
SchwimmmeisternbeiderAuf-
sicht. Freiwillig,ohneEntgelt.

Gibteseine
Neuauflage?

Mehr als 20 Vereine und an-
dere örtliche Einrichtungen
nutzen den heißen Samstag-
mittag, um sich in der Konrad-
Adenauer-Anlage zu präsentie-
ren. IhreMesse ist eineArt Vor-
spiel zum „Königsteiner Event
Sommer“,deramkommenden
Wochenende beginnt. Die Ver-
einsringeKönigsteinundMam-
molshain sowie der Verein
„Handwerk und Gewerbe Kö-
nigstein“ (HGK) initiieren die
Schau in der Stadtmitte, um
den Teilnehmern eine Werbe-
plattform zu bieten. Das Publi-
kumsinteresse? Überschaubar.

„Die Masse war nicht da“, sagt
Messe-Sprecher Udo Weihe ge-
genüber der TZ und weiß: „Es
war zu warm.“ Weihe fügt ein
erwähnenswertes Detail hin-
zu: Er habe sich von den Stand-
betreibern sagen lassen, dass
sich jene Besucher, die vorbei-
schauten, sehr interessiert
zeigten. Die Gespräche, die es
gab, seien qualifiziert und ziel-
führend gewesen. Er habe von
Anmeldungen bei Kursen und
einerKitagehört.

Noch ist nicht raus, ob die
Vereinsmesse noch einmal
stattfinden wird. „Wir werden
uns in ein bis zweiWochen zu-
sammensetzen und Pro und
Contra zusammentragen“,
kündigt Udo Weihe auf Nach-
frage der Taunus Zeitung an.
Die Nachbesprechung bezieht
sich aufs fünfköpfige Orga-
team,beidemdieFäden fürdie
Vereinsmesse zusammenlau-
fen.DieRathausverwaltungha-
be es auf den letzten Drücker

im Übrigen doch noch ge-
schafft, etwa 750 Neubürger-
Haushalte per Brief zur Ver-
einsmesse einzuladen. Zuvor
habe es technische Probleme
beim IT-Dienstleister der Stadt
gegeben.
Zurück zur DLRG. Ob Wach-

dienste im Schwimmbad, Ers-
te-Hilfe-Kurse für Jung und Alt,
Schwimmkurse oder auch die
Ausbildung zum Rettungs-
schwimmer: der Ortsverband
istaufvielenEbenensehraktiv.

Rund300Mitglieder, davonun-
gefähr160Personenimaktiven
Bereich, stehen in den Bü-
chern. „Wir sind solide aufge-
stellt, freuen uns aber natür-
lich jederzeitüberNeuzugänge
undwürdenauchnichtzudem
einen oder anderen neuen
Übungsleiter Nein sagen“, be-
tont DLRG-Mann Andreas
Mühlbauer. An vier Tagen jede
Woche arbeiten die aktiven
Mitglieder (aufgeteilt in 14
Gruppen) im Wasser aktiv an

ihrem Können. Wer am Be-
ckenrandVerantwortungüber-
nehmen möchte, muss min-
destens16 Jahre alt sein und er-
folgreich die umfangreiche
Prüfung zum „Rettungs-
schwimmer Silber“ abgelegt
haben. Dann steht mindestens
sechs Diensten pro Jahr nichts
mehr im Wege. Zum Teil sind
DLRG-Mitglieder aus der Burg-
stadt in den Sommermonaten
sogar andendeutschenKüsten
imEinsatz jp/ask

Überschaubares Echo, aber gute Gespräche
Veranstalter der Vereinsmesse bedauern, dass es „zu warm“ war – Bald ziehen sie Bilanz

Die DLRG-Repräsentanten (von links): Andreas Mühlbauer, Jens Krause, Petra Schranz, Oliver
Tomasi, Susanne Philippi und Sophie Mühlbauer. FOTOS: JP

Stehtische, Pavillons und Sonnenschirme: Die Stände waren in
der Konrad-Adenauer-Anlage aufgebaut.

Schneidhain – Der Umzug zur
Schneidhainer Kerb hatte sich
zum Start unten im Ort am
Drosselweg versammelt. Dort
war es ein wenig schattig, ehe
dann auf dem Weg zum Fest-
platz an der Heinrich-Dorn-
HalledieSonneerbarmungslos
vom Himmel brannte. Als der
Mini-Tross in die Wiesbadener
Straße einbog und die lange
Steigung inAngriff nahm,wur-
de der Schritt der Kerbebur-
schen doch etwas länger. Das
lag eventuell auch daran, dass
unterwegs ja noch das eine
oder andere Lied zum Besten
gebeten wurde und am Rande
der Strecke manch Zaungast
mit den Burschen und Mädels
anstoßenwollte.Obsich inden
eifrig rotierenden Bembeln
zwischendurch auch einmal
Mineralwasser befand, war
nicht nachprüfbar. Reichlich

Arbeit hatte auch der Schwen-
kerdergroßenKerebfahne,auf
dessen knallrotem Gesicht die
Schweißperlen kaum noch ei-
nenfreienZentimeter fanden.
Bevor es ans Stellen des Bau-

mes ging, war erst einmal eine

Verschnaufpause angesagt. Sie
wurde genutzt, um an der
Baumspitze den „Schlackes“,
die traditionelle Puppe, richtig
gut zu befestigen. Trotz der luf-
tigen Höhe wäre ein nächtli-
cher Diebstahl durch Kerbe-

Gruppen aus den Nachbaror-
tendocheineSchmach.
Beim Aufstellen hakte es ein

wenig, so dass die „Alt-Kerbe-
burschen“ unterstützend ein-
griffen, um die 15 Meter hohe
Fichte in die Senkrechte zu be-

kommen. Die Veranstaltung
des rührigen Heimat- und
Brauchtumsvereins bietet Jahr
fürJahrvierTageTradition,Mu-
sik undGeselligkeit. Rundums
Festzelt herrschte gute Stim-
mung, und bei Musik und Un-

terhaltung und einemvielseiti-
gen kulinarischen Angebot
wurde ordentlich gefeiert. Au-
toscooter und einKinderkarus-
sell bespaßten die jüngere Ge-
neration. Los ging es am Frei-
tagabend mit einem stim-
mungsvollen Gottesdienst, auf
den ab 21 Uhr die Disco folgte.
Nach dem Umzug und dem
Baumstellen rockte die Live-
Band Bongaz die Bühne. Egal
ob Rock, Pop, Schlager oder
Rap – von den 80ern, über die
2000er Jahre bis heute war für
jeden Geschmack etwas dabei,
so dass kaum Wünsche offen
blieben. Also reichlich Hits
zum Mitsingen, Feiern und
Tanzen. Der Sonntag wurde
dann mit dem Frühschoppen
eingeläutet undmit demFami-
lien-Nachmittag fortgesetzt.
AmMontagwurdedie„Schnaa-
demerKerb“beerdigt. jp

Kerbe-Tradition als schweißtreibende Angelegenheit
Fahne, Umzug, „Schlackes“, Party, Baum – „Schnaadem“ legte sich wieder mächtig ins Zeug

Weiße Kluft, rosafarbene Bommel: Kerbemädels und -bur-
schen beim Mini-Umzug in praller Sonne.

Der Traktor zieht den Anhänger mit dem Baum, einer15 Meter
hohen Fichte. FOTOS: JP
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